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Wissenschaftliche Frühjahrstagung 
 

Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung suizidalen Erlebens 
und Verhaltens in der Deutschen Gesellschaft für 
Suizidprävention (DGS) 
 
 
 
in Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Suizidprävention (DGS), dem Nationalen 
Suizidpräventionsprogramm für Deutschland (NaSPro), dem Referat Suizidologie der Deutschen 
Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde e. V. (DGPPN) und der 
Abteilung Psychiatrie II der Universität Ulm, Bezirkskrankenhaus Günzburg. 
 
 
Die Veranstaltung ist als Fortbildungsveranstaltung bei der bayrischen Landesärztekammer 
akkreditiert und mit insgesamt 16 Fortbildungspunkten gewertet. 
 
Weitere Informationen unter www.suizidprophylaxe.de 



 
 
 
Einladung 
 
 
 
Der menschliche Körper ist untrennbar mit suizidalem Erleben und Verhalten verbunden. Das 
Thema der Frühjahrstagung 2011, „Körper und Suizidalität“, berührt entsprechend die 
Dimensionen der Beziehung zwischen dem menschlichen Körper und der Körperlichkeit des 
Menschen mit der Suizidalität. In diesem Sinne soll das Verständnis für die vielfältigen 
Perspektiven und Prozesse gefördert werden, mit denen das Phänomen der zum Tode hin 
tendierenden und gegen den Körper gerichteten Aktivität betrachtet und definiert werden 
kann.  
 
Darin enthalten sind medizinisch-biologische Aspekte, psychologische Muster der Bedeutung 
des Körpers in intrapsychischen und interpersonellen Konfliktsituationen und in der Verarbeitung 
körperlicher Veränderungen in Lebens- und Krankheitsprozessen, aber auch soziologische und 
philosophische und künstlerische Diskurse zur Körperlichkeit, zur Fragilität und (Selbst)-
Verletzbarkeit des menschlichen Körpers.  
 
Die körperliche Situation und deren Behandlung bei suizidalen Patienten wird ebenso ein 
Thema sein, wie die juristische Perspektive auf Zwang, Körperlichkeit und Suizidalität. 
 
Angesprochen sind Psychiater, Psychotherapeuten, Psychosomatiker, Psychoanalytiker, 
Neurobiologen, Soziologen, Philosophen, Theologen, Sozialwissenschaftler, Künstler und andere 
Professionelle und Interessierte, um in der diskursfreundlichen Atmosphäre der Reisensburg in 
einen Austausch zu kommen. 
 
 
Wir möchten Sie herzlich zu dieser Tagung einladen und freuen uns auf eine spannende 
Diskussion.   
 
Für die Veranstalter und Kooperationspartner 
 
PD Dr. med. Reinhard Lindner 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) 
Medizinisch-Geriatrische Klinik am Albertinen-Haus, Hamburg 
 
PD Dr. med. Barbara Schneider, M.Sc. 
Klinikum der Goethe-Universität Frankfurt am Main 
 
 
 
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Manfred Wolfersdorf 
Referat Suizidprävention der DGPPN 
 
Prof. Dr. med. Thomas Becker 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie II, der Universität Ulm 
 
Univ.-Prof. Dr. med. Elmar Etzersdorfer 
Deutsche Gesellschaft für Suizidprävention e.V. (DGS) 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Donnerstag, 24. März 2011 
 
15:00 - 16:30  Begrüßung und Einleitung 
 
   
   

Barbara Schneider und Reinhard LIndner 
 
 Grußworte 
 Elmar Etzersdorfer 
 Armin Schmidtke 
 Manfred Wolfersdorf 
 Thomas Becker 
  

 
17:00 - 18:30  Vorsitz: Elmar Etzersdorfer 
 

Körperliche Krankheit und Suizid  
Barbara Schneider 

 
Die Bedeutung des Körpers im Suizidgeschehen – historische Anmerkungen 
Werner Felber 
 
Raum, Körper und Fragilität 
Nicola Torke 

 
20:30 – 22:00 Vorsitz: Reinhard Lindner 
 
  Raum und Körper in der Videokunst 
  Veronika Schöne  
  Vortrag, Videopräsentation und Diskussion  
 
 
Freitag, 25. März 2011 
 
09:00 - 10:30  Vorsitz: Armin Schmidtke 
 

Leib-Seele-Dualität und suizidale Erfahrung 
Jann Schlimme 
 
Körperdarstellungen von Suizidenten 
Thomas Bronisch 
 
Schmerz und Suizidalität 
Hans Wedler 
 

11.00 – 13:00 Vorsitz: Sylvia Schaller 
 
Körperbild und körperdysmorphe Störungen und Suizidalität  
Armin Schmidtke 
 



 
Die Bedeutung körperlicher Erkrankungen für die Suizidmotivation - eine 
Langzeitstudie in Magdeburg  
Axel Genz 
 
 
Suizidalität bei Alkoholabhängigen: die Rolle somatischer Erkrankungen  
Ulrich Preuss 
 
Körperliche Erkrankung und Suizidalität bei hochbetagten geriatrischen Patienten 
Reinhard Lindner 
 

 
14:00 – 15:00 Vorsitz: Thomas Bronisch 

 
Optimale Behandlung körperlicher Probleme von Suizidalen und damit 
verbundene Schwierigkeiten in der Realität 
Markus Jäger 

 
Bemerkungen zum Verständnis des Körperlichen bei Suizidalität aus 
psychoanalytischer Sicht  

 Elmar Etzersdorfer 
 
15:30 - 17:30 Vorsitz: Thomas Becker 
 

Psychotherapie körperlich Kranker und Suizidalität  
Klaus Junglas 
 
Kasuistik: Psychodynamische Psychotherapie einer schwer körperbehinderten 
suizidalen Patientin  
Lars Heller 
 
Ich kann nicht sagen: „Es geht mir schlecht“. Der Sterbende und Suizidalität. Eine 
Kasuistik 
Reinhard Lindner, Johannes Vogel 
 
Zwangsmaßnahmen bei Suizidalität  
Daniela Hery 
 
 

20:30 – 22:00 Treffen der Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung suizidalen Verhaltens 
 
Sonnabend, 26. März 2011 
   
09:00 - 10:30 Vorsitz: Manfred Wolfersdorf 
 

Genetische Risikofaktoren suizidalen Verhaltens  
Dan Rujescu 
 
Genetische Risikofaktoren von Aggressivität und Impulsivität bei suizidalem 
Verhalten  
Ina Giegling 
 
Psychische Erkrankungen und Suizidalität in der Bildgebung  
David Prvulovic 
 



 
 
 
 

 
11:00 – 12:30 Vorsitz: Hans Wedler 
 

S3 - Nationale Versorgungsleitlinie "Unipolare Depression" (NVL)- Was sagt die NVL 
zur Suizidprävention? 
Manfred Wolfersdorf 
 
 
Abschlussdiskussion, Verabschiedung 



 
Referenten und Vorsitzende 
 
 
Prof. Dr. med. Thomas Becker, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie II der Universität Ulm, 

Bezirkskrankenhaus Günzburg, Ludwig-Heilmeyer-Str. 2, 89312 Günzburg, 
t.becker@bkh-guenzburg.de 

 
Prof. Dr. med. Thomas Bronisch, Max-Planck-Institut für Psychiatrie, Kraepelinstr. 10, 80804 

München, bronisch@mpipsykl.mpg.de 
 
Univ.-Prof. Dr. med. Elmar Etzersdorfer, Furtbachkrankenhaus, Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie, Furtbachstr. 6, 70178 Stuttgart, etzersdorfer@fbkh.org 
 
Prof. Dr. med. Werner Felber, Goetheallee 9, 01309 Dresden, werner.felber@mailbox.tu-

dresden.de 
 
PD Dr. med. Axel Genz, Universitätsklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatische 

Medizin, Otto-von Guericke Universität Magdeburg, Leipziger Str. 44, 39120 Magdeburg, 
axel.genz@med.ovgu.de 

 
Dr. rer. biol. hum. Ina Giegling, Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Klinikum 

der LMU München, Nußbaumstr. 7, 80336 München, ina.giegling@med.uni-muenchen.de 
 
Dr. med. Lars Heller, Therapie-Zentrum für Suizidgefährdete (TZS), Universitätsklinikum Hamburg-

Eppendorf, Martinistrasse 52, 20246 Hamburg, l.heller@uke.uni-hamburg.de 
 
Daniela Hery, Rechtsanwältin, Kaiserstr. 10, 55116 Mainz, info@ra-hery.de 
 
PD Dr. med. Markus Jäger, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie II der Universität Ulm, 

Bezirkskrankenhaus Günzburg, Ludwig-Heilmeyer-Str. 2, 89312 Günzburg, 
markus.Jaeger@bkh-guenzburg.de 

 
Dr. med. Dipl. Psych. Jürgen Junglas, Arzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 

Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie, Birlinghovener Str. 39c, 53757 Sankt 
Augustin, j.junglas@t-online.de 

 
PD Dr. med. Reinhard Lindner, Therapie-Zentrum für Suizidgefährdete (TZS), Universitätsklinikum 

Hamburg-Eppendorf, Martinistrasse 52, 20246 Hamburg, lindner@uke.uni-hamburg.de 
 Medizinisch-Geriatrische Klinik am Albertinen-Haus, Sellhopsweg 18-22, 22459 Hamburg 
 
PD Dr. med. Ulrich Preuss, Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und 

Psychosomatik, Universitätsklinikum Halle, Julius-Kühn-Str.7, 06112 Halle, 
ulrich.preuss@medizin.uni-halle.de 

 
Dr. med. David Prvulovic, Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, Klinikum der 

Goethe-Universität, Heinrich-Hoffmann-Str. 10, 60528 Frankfurt am Main, 
David.Prvulovic@kgu.de 

 
Prof. Dr. med. Dan Rujescu, Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Klinikum der 

LMU München, Nußbaumstr. 7, 80336 München, Dan.Rujescu@med.uni-muenchen.de 
 
PD Dr. med. Jann E. Schlimme M.A., Institut für Philosphie, 8010 Graz, Heinrichstr. 26/DG, +43 

(0)316 380 - 2313,  jann.schlimme@uni-graz.at 
 
Prof. Dr. phil. Dr. med. habil Armin Schmidtke, Dipl.-Psych, Foreign Adjunct Professor für 

Suizidologie und Suizidprävention am Karolinska Institut Stockholm; Gastprofessor an der 
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie am Universitätsklinikum Würzburg, 
ArminSchmidtke@t-online.de 

 
 



 
PD Dr. med. Barbara Schneider, M.Sc., Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie und 

Psychosomatik, Zentrum für Psychiatrie, JWG Universitätsklinikum Frankfurt, Heinrich-
Hoffmann-Str. 10, 60528 Frankfurt, B.Schneider@em.uni-frankfurt.de 

 
Veronika Schöne, Kunsthistorikerin und Autorin, Keplerstrasse 3, 22 765 Hamburg, 

vschoene@gmx.de 
 
Nicola Torke, Bildende Künstlerin, Karolienstraße 9, 20357 Hamburg, NTorke@t-online.de 
 
Dr. med. Johannes Vogel, Medizinisch-Geriatrische Klinik am Albertinen-Haus, Sellhopsweg 18-

22, 22459 Hamburg, johannes.vogel@albertinen.de 
 
Prof. Dr. med. Hans Wedler, Medizinische  Klinik 2  - Klinik für Internistische Psychosomatik 
 Bürgerhospital Stuttgart, Goslarer Str. 115, 70499 Stuttgart, hans.wedler@web.de 
 
 
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Manfred Wolfersdorf, Bezirkskrankenhaus Bayreuth, Nordring 2, 95445 

Bayreuth,  manfred.wolfersdorf@bezirkskrankenhaus-bayreuth.de 
 
 



 
Informationen zur Tagung:  
  
  
 
Veranstaltungsort Schloß Reisensburg, Günzburg 
    Internationales Institut für wissenschaftliche Zusammenarbeit  
    Bürgermeister-Joh.-Müller-Str. 
    89312 Günzburg  
  
Anmeldung  Unterkunft Schloß Reisensburg, Günzburg 
    Bürgermeister-Joh.-Müller-Str. 1 
    89312 Günzburg  
    Tel: (08221) 907-0 
    Fax: (08221) 907-55  
    (begrenzte Zimmerzahl), ansonsten in Günzburg  
  
Information zur   PD Dr. med. Barbara Schneider, M.Sc. 
Tagung   Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie  
    Klinikum der Goethe- Universität Frankfurt  
    Heinrich-Hoffmann-Str. 10  
    60528 Frankfurt am Main 
    Tel.: (069) 63014784 
    Email: B.Schneider@em.uni-frankfurt.de 
 
    PD Dr. med. Reinhard Lindner 
    Therapie-Zentrum für Suizidgefährdete 
    Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
    Zentrum für Psychosoziale Medizin 
    Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
    Tel.:  +49 (0)40 - 4710 - 54112 
    Fax:  +49 (0)40 - 4710 - 54949 
    E-Mail: lindner@uke.uni-hamburg.de 
 
   
 
Tagungsbeitrag   65.- €, für DGS-Mitglieder 55.- €  
    (bei der Tagung zu bezahlen)  
  
Anreise Auto  Günzburg ist über die Autobahn A8 (München- Stuttgart) 
    Ausfahrt Günzburg erreichbar (ca. 10 km östlich von Ulm) 
    Schloss Reisensburg ist ausgeschildert.  
 
Anreise Bahn  Strecke München-Stuttgart, Bahnstation Günzburg,  
    von dort kurze Strecke mit dem Taxi  
 
 
Organisation  Barbara Schneider, Reinhard Lindner 
 
Veranstalter   Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung suizidalen Erlebens und Verhaltens in der DGS 
    Vorsitzende: PD Dr. med. Barbara Schneider, M.Sc., Klinik für Psychiatrie, 
     Psychosomatik und Psychotherapie (Direktor: Prof. Dr. H. Hampel, M.Sc.) 
    Klinikum der Goethe- Universität Frankfurt, Heinrich-Hoffmann-Str. 10  
    60528 Frankfurt am Main, Tel.: (069) 63014784 
    B.Schneider@em.uni-frankfurt.de 
 
 
 
 

Wenn Sie Informationen über die DGS wünschen 



 
 

www.suizidprophylaxe.de 
 

Wenn Sie Mitglied der DGS werden wollen, wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle der DGS in Berlin. 
 

(Die Mitgliedschaft in der DGS beinhaltet den Bezug der Zeitschrift Suizidprophylaxe) 
          



 
 
 
 

 
 

Anreise mit der Bahn 
 

Der Anreisebahnhof zum Schloss Reisensburg ist Günzburg. Die Bahnstation Günzburg liegt auf der Strecke 
Stuttgart - Ulm - Augsburg - München. Vom Bahnhof Günzburg zur Reisensburg verkehren leider keine öffentlichen 

Verkehrsmittel. Aus diesem Grund sollten Sie am Bahnhof ein Taxi nehmen.��Fahrplan��Fußweg:�Vom 
Bahnhof links in die Siemens-Straße von dort weiter bis zur Dillinger Straße (B10 und B16), nach ca. 250m links in 

die Reisensburger-, später Günzburger Straße, dann links in die Weihergasse bis zur Reisensburg. 
 

 
 

Anreise mit dem Auto: 
 

Anfahrt von der Autobahnausfahrt Günzburg (A8): 
Weiter auf der B16 in Richtung Günzburg / Reisensburg. Links abbiegen auf die B10 / Dillinger Str. in Richtung 

Reisensburg, dann links in die Reisensburger Str. Nach ca. 700m weiter auf der Günzburger Str., von hier links in 
die Georg-Lacher-Str., nach ca. 300m links in die Bürgermeister-Johann-Müller-Str. 

 
Anfahrt aus Richtung Ulm (B10): 

Von der B10 kommend in Günzburg rechts in die Dillinger Str., Richtung Reisensburg. Nach ca. 120m links in die 
Reisensburger Str.. In Reisensburg auf der Günzburger Str. links abbiegen in die Georg-Lacher-Str. Dann links in 

die Bürgermeister-Johann-Müller-Str. 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 

Informationen zur Suizidprävention in Deutschland 
 

www.suizidpraevention-deutschland.de 
 

Auf der Webseite finden Sie Informationen über Suizide in Deutschland 
und die Aktivitäten zur Suizidprävention 

 
 
 
 

Folgende Flyer und Broschüren stehen zum Download bereit: 
 
 
 

Wenn das Älterwerden zur Last wird. 
Suizidprävention im Alter 
 
Wenn ein Mensch sich getötet hat.  
Hilfen für Angehörige in den ersten Tagen 
 
 
Empfehlungen für die Berichterstattung 
in den Medien 

Hinsehen, zuhören, reden ...   
Suizide und Suizidversuche im Justizvollzug 
 
Darüber reden kann leben retten.  
Hilfe bei Lebenskrisen und 
Selbsttötungsgefahr junger Menschen 
 
Nüchtern hätte ich das nicht gemacht. 
Krisen bei Sucht- und Selbsttötungsgefahr: 
Hilfe für Betroffene und Angehörige 

 
 
 

Weitere Informationsmaterialien sind in Vorbereitung 
 

Informationen über Veranstaltungen 
am Welttag der Suizidprävention am 10. September 

 
 finden Sie unter 

www.welttag-suizidpraevention.de 
 

Melden Sie Ihre Veranstaltung am Welttag der Suizidprävention dort an. 
info@welttag-suizidpraevention.de 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Service der Deuteschen Gesellschaft für Suizidprävention (DGS): 
 

www.suizidprophylaxe-online.de 
 
 
Hier haben Sie die Möglichkeit, alle bisher erschienen Artikel der Zeitschrift 
„Suizidprophylaxe“ (seit 1974) zu suchen und sich als PDF-Datei herunter zu 
laden. Sie können nach einzelnen Kategorien (z.B. nur nach dem Autor) oder 
nach Verknüpfungen mehrerer Kategorien (z.B. Autor und/oder Jahr 
und/oder Artikel) suchen. 
 



 

 

Einladung 
 
zur 39. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Suizidprävention e.V. (DGS) gemeinsam mit der Österreichischen 
Gesellschaft für Suizidprävention (ÖGS) 
 
vom 7. – 9- Oktober in Stuttgart 
zum 15jährigen Bestehen des Furtbachkrankenhauses, Klinik für 
Psychiatrie undPsychotherapie, Stuttgart 
 
Ort: Rathaus Stuttgart, Marktplatz 1, 70173 Stuttgart 
 
Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für Suizidprävention e. V. (DGS) 
Furtbachkrankenhaus, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rathaus Stuttgart, 
Referat Allgemeine Verwaltung und Krankenhäuser 
 
Die Herbsttagung der Deutschen Gesellschaft für Suizidprävention e. V. (DGS) wird 
an einem der repräsentativsten Veranstaltungsorte im Zentrum der Stadt Stuttgart 
stattfinden, dem Stuttgarter Rathaus. Sie wird gemeinsam veranstaltet von der DGS, 
dem Furtbachkranken- haus, das in diesem Jahr sein 15-jähriges Jubiläum als Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie feiern wird, und dem Referat Allgemeine Verwaltung 
und Krankenhäuser der Stadt Stuttgart. 
Das Tagungsthema stellt die Frage der Gesprächsführung und die Rolle der 
Beziehungsgestaltung in den Mittelpunkt, die für das unmittelbare Gespräch, ob mit 
einem suizidalen Menschen, einem Angehörigen oder Hinterbliebenen von 
grundlegender Bedeutung sind. Ziel ist es, möglichst konkret und praxisnah über das 
heute verfügbare Wissen darüber in Diskussion zu kommen, über Bedürfnisse und 
Notwendigkeiten suizidaler Menschen in ihrer Notsituation, aber auch der Helfer, und 
daher auch über mögliche Schwierigkeiten, Fallstricke und Grenzen der 
Bemühungen in der Suizidprävention. 
 
Tagungssekretariat: Fr. Brachmanski, Furtbachkrankenhaus, Furtbachstrasse 6, 70178 
Stuttgart, Tel: 0711 6465-267, brachmanski@fbkh.org 
 
Information: Univ.-Prof. Dr. E. Etzersdorfer, etzersdorfer@fbkh.org 
 
 
 



 

 

 
 


